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KM Volksabstimmung in den mdkienbeuMen Grenzgebieten
aus Beschluß des Internationalen Ausschusses

Berlin , 13. Okt. Der Internationale Ausschuß für die
Regelung der sudetendeutschen Frage trat am 13. Oktober
nachmittags zusammen.

Er stellte fest, daß die endgültige Abgrenzung
des an Deutschland fallenden sudetendeutschen Gebietes auf
der Grundlage der am 5. Oktober vom Ausschuß festgestell¬
ten Linie erfolgen kan« und zwar mit den etwaige» Ab¬
änderungen, die der Ausschuß nach dem Wortlant des Ar¬
tikels 6 des Münchener Abkommens vorschlagen könnte.

Unter diesen Umständen hat der Internationale Ausschuß
einstimmig beschlossen , daß von Bolksab st immun-
genabzssehensei.

Er nahm Kenntnis von dem zwischen der deut-

Endgültige Festlegung der neuen Grenze durch Berlin und Prag
scheu und der tschecho - slowakischen Regie¬
rung erzielten Einvernehmen darüber » die Ar¬
beiten zur Berichtigung und endgültigen Festsetzung der
Grenze auf der Grundlage der vorerwähnten Linie sofort
aufzunehmen.

Außerdem hat er von der Bildung des in Artikel 7 des
Münchener Abkommens vorgesehenen deutsch -tschecho-slowa-
kischen Ausschusses Kenntnis genommen , der die Aus¬
übung des Optionsrechtes regeln soll.

Schließlich hat der Internationale Ausschuß den Bericht
des wirtschaftlichen Unterausschusses entgegengenomme»
und mit Befriedigung die beachtenswerten Fortschritte ver¬
merkt, die bei der Lösung der schwebenden Fragen bis jetzt
erzielt worden sind.

MechW ungarische Verbanblungkn abgebrochen
Ungarn appelliert an die vier Mächte des Münchener Abkommens

Budapest, 13. Okt. MTJ meldet aus Comorn : Außen¬
minister Kanya gab in der heute abend abgehaltenen Konfe¬
renz der tschechoslowakisch -ungarischen Delegation auf Weisung
der Regierung folgende Erklärung ab:

Wie bereits wiederholt erklärt, sind wir mit den besten und
aufrichtigsten Absichten und mit der sicheren Zuversicht Hierher-
gekommen, daß es binnen kurzer Zeit gelingen wird, eine Ab¬
machung zu treffen, die das Verhältnis zwischen unseren beiden
Ländern auf eine sichere Grundlage basiert. Leider ist diese
Msere Hoffnung nicht in Erfüllung gegangen . Ich will mich
hier nicht von neuem auf gewisse ungünstige Erscheinungen be¬
rufen, denn wir haben dies im Laufe der Verhandlungen wie¬
derholt getan. Ich muß jedoch nachdrücklichst hervorheben, daß
der auf die neuen Grenzen bezügliche und heute früh überreichte
Gegenvorschlag von unserer Auffassung dergestalt abweicht und
hinsichtlich des Grundsatzes der Neuregelung ein solcher Abgrund
zwischen den von den beiden Delegationen vertretenen Stand¬
punkten vorhanden ist , daß dessen Ueberbrückung unserer Ueber-
zeugung nach von diesen Verhandlungen nicht erwartet werden
kann . Aus diesem Grunde hat die Königlich-Ungarische Regie¬
rung beschlossen, diese Verhandlungen ihrerseits als abgeschlos¬

sen zu betrachten und die ehebaldige Regelung der der Tschecho¬
slowakei gegenüber erhobenen Gebietsforderungen Ungarns von
den vier Signatarmächten des Münchener Protokolls zu ver¬
langen.

Der Bruch in Comorn
Comorn, 13. Okt. Die tschechoslowakisch -ungarischen Ver¬

handlungen wurden heute um 19. 10 Uhr abgebrochen, nachdem
Außenminister v . Kanya die ungarische Note überreicht hatte,in der mitgeteilt wird, daß die ungarische Regierung die Bera¬
tungen in Comorn ihrerseits als abgeschlossen betrachtet.

Die ungarische und die tschechoslowakische Delegation trafen
um 19 .05 Uhr zusammen . Außenminister v. Kanya überreichte
sogleich als Führer der ungarischen Abordnung die genannteNote. Die heutige Abendbesprechung zwischen den Leiden Ab¬
ordnungen dauerte nur wenige Minuten und war um 19. 10 Uhr
abgeschlossen.

Die Stimmung ist hier außerordentlich unruhig . Die unga¬
rische Delegation wurde von den Ungarn in Comorn sehr
gefeiert.

Stt SberbefMskader des Heeres hat das Egerlaad verlassen
Heute Besuch der Heeresgruppe Generaloberst von Loeb

Karlsbad, 14. Ott . Nach einem Besuch in Karlsbad begab i waltung begrüßte , hallte feierlichst Glockenklang über die Stadt
sich der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst v . Brau-
chitsch, im Kraftwagen über Petschau nach Marienbad , das
ihm ebenfalls einen herzlichen Empfang bereitete. Hier geleitete
der Kommandierende General des 13. Armeekorps den Ober¬
befehlshaber des Heeres zur Paradeaufstellung der Truppen
am Kurgarten.

Ueber Michelsberg führte dann die Fahrt nach Plan und
weiter über Mies . Ueberall an den Straßen hatten die Trup¬
pen Aufstellung genommen und die Bevölkerung war von weit
und breit Herbvigekommen. Ueberall wurde der Generaloberst
von den Sudetendeutschen mit Heilrufen begrüßt. Sie waren
begierig, den Mann zu sehen, der als Oberbefehlshaberdes herr¬
lichen deutschen Heeres den Willen des Führers zur Befreiung
ks sudetendeutschen Landes mit in die Tat umgesetzt hat . Ernst
und feierlich standen die jungen braungebrannten Gesichter der
Soldaten unter dem Stahlhelm , ein Bild eiserner Disziplin,
lind wenn nach hallenden Kommandos Gewehrgriffe knallten
und der Beifall ringsum aufrauschte unter der Menge, dann
u>ar das Ausdruck stolzer Freude : Nun sind das auch unsere
Soldaten!

Ostwärts Mies wurden tschechische Befestigungsanlagen be¬
sichtigt . Dann ging es weiter in die Gegend von Tuschkau bis
Mm vordersten Posten der Grenzlinie an der Straße Tuschkan—
Pilsen . Und wieder weiter in brausender Fahrt über Bern¬
klau , Luditz nach Chiesch ; und immer wieder die gleichen Bilder:
Truppenteile der verschiedenen Waffengattungen in Parade¬
aufstellung , jubelnde Bevölkerung rechts und links der Straßen,
festlich geschmückte Ortschaften.

Nach einem kurzen Fekdküchenfrühstiick inmitten der Truppen
und der Bevölkerung setzte sich die Wagenkolonne wieder in
Bewegung über Lnbenz—Kriegern vorüber an den tschechischen
Befestigungsanlagen in Richtung Saaz . Geleitet von dem
Kommandierenden General des 16. Armeekorps schritt der Gene¬
raloberst die lange Front der hier aufgestellten Truppenteile ab.
Auch in Saaz waren Straßen und Marktplatz reich geschmückt
und dicht nmsäumt von einer frohbewegten Menge. Während
bei Generaloberst die Paradeaufstellung der Truppen auf dem
Marktplatz abnahm und die Führer von Partei und Stadtver-

als Willkommensgruß der dankbaren Bevölkerung.
Und immer noch standen im Scheinwerferlicht links und

rechts der Straßen die Soldaten im Stahlhelm , die langen
Kolonnen der Fahrzeuge und Panzerwagen. So grüßte den
ganzen Tag über den Oberbefehlshaber des Heeres das sudeten¬
deutsche Land unter dem Schutze der Waffen des deutschen
Heeres.

Gegen 18.30 Uhr verließ der Sonderzng des Generaloberst
v . Brauchitsch Karlsbad in Richtung Passau zu einem Besuch
der Heeresgruppe Generaloberst von Leeb.

Der Führer in Essen
Essen , 13. Okt. Der Führer stattete am Donnerstag der Firma

Krupp in Essen einen Besuch ab und besichtigte eingehend meh¬rere Werksanlagen.

Der tschechische Außenminister in Berlin
Berlin , 13 . Okt. Am Donnerstagmorgen traf der fschecho- slo-

wakische Außenminister Chvalkovski in Begleitung seines Kabi-
nettschess , Legationsrat Masaryk , mit dem fahrplanmäßigen
Zug auf dem Anhalter Bahnhof ein . Zu seiner Begrüßung hat¬ten sich der tschecho -slowakische Gesandte in Berlin , Mastmy , mit
Mitgliedern der Gesandtschaft und der Vertreter der Chefs des
Protokolls, Legationsrat von Halem , eingefunden . Der tschecho¬
slowakische Außenminister nahm im Hotel „Adlon " Wohnung.

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
empfing am Donnerstagvormittag um 11 Uhr den tschecho-slowa¬
kischen Außenminister Chvalkovski zu einer Aussprache
über die schwebenden d e u t sch - t s ch e ch o - s l o w a k i -
schen Fragen. Die Unterredung war um 13 Uhr beendet.

Nie Kandidatenliste für den Sejm ausgestellt
„Lager der nationalen Einigung" in der Mehrheit

Warschau , 14 . Ott . Für die am 6. November stattfindenden
Sejmwahlen ist nunmehr die wichtigste Entscheidung gefallen.Aus den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen der Sejmkandidaten¬
wahlen geht hervor, daß die überwiegende Mehrheit aller Sejm¬
abgeordneten im neuen Sejm Mitglieder und Anhänger des
„Lagers der nationalen Einigung" sein werden, das im auf¬
gelösten alten Parlament in der Minderheit war.

Rülttkkr in die befreist Heimat
Konrad Hentern begrüßt 1600 Flüchtlinge in Reichcnberg
Reichenberg (Sudetendeutschland ) , 14 . Okt. Am Donnerstag¬

mittag trafen in Reichenberg die ersten in die Heimat zurück¬
gekehrten Flüchtlinge ein. Es handelt sich um 1600 Männer
aus dem Bereich der SA -Eruppe Mitte (Magdeburg) , die wäh¬rend ihres Aufenthaltes unter dem Schutze des Altreiches von
der Gruppe SA - gemäß ausgebildet, vollkommen eingekleidet und
jetzt in ihre Heimat zurückgeleitet wurden . Der Empfang dieserMänner war ein besonderer Freudentag für die Reichenberger.
Die gesamte Bevölkerung versammelte sich auf dem Marktplatz,
wo gegen Mittag kompanieweise die Männer mit gepacktem
Tornister, voran die Fahne jeder Kompanie, auf dem Adolf-
Hitler-Platz aufmarschierten.

Besonders stürmisch begrüßt von den Heimkehrern wie von
den Reichenbergern wurde bei seinem Erscheinen Reichskommis-
sar Konrad Henlein . Nach der Begrüßung durch einen Vertre¬
ter der Stadt und nach einer Ansprache von SA -Obergruppen-
sührer Kob sprach, stürmisch begrüßt, Konrad Henlein.Er erklärte : Alle , die hier standen , seien bereit gewesen, ihr
Leben für die Heimat in die Schanze zu schlagen. Daß sie nicht
eingesetzt zu werden brauchten , dankten sie dem Führer.

Konrad Henlein gedachte dann der Toten, die um Sudeten¬
deutschlands Freiheit gefallen waren. Sein Dank galt den Be¬
treuern der Flüchtlinge im Reich. Die Kameradschaft und be¬
geisterte Aufnahme im Schutze des starken Reiches sollten die
Männer durch ihre stete Einsatzbereitschaft danken.

Nach dem Siegheil auf den Führer zogen die Formationen
unter Vorantritt des Musikkorps und des Spielmannszuges der
Gruppe Mitte an Konrad Henlein und den Gruppenführernvorüber.

AusweillmgAes -euW -buIsarWen Handels
Abendempfang für Reichsminister Funk in Sofia

Sofia , 14. Ott . Handelsminister Nikiforoff gab am
Donnerstagabend im Militärkasino zu Ehren des Reichswirt¬
schaftsministers Funk ein Abendessen.

In seiner Begrüßungsansprache wies Handelsminister Niki¬
foroff auf den ersten Wirtschaftszweig Bulgariens , auf die
Landwirtschaft hin, den Bulgarien auch in Zukunft weiter zu
entwickeln und zu rationalisieren bestrebt sei . Besonders groß,
so führte der Minister aus , fei die Freude des bulgarischen Pro¬
duzenten , daß die landwirtschaftliche Prdduktion den besten Ab¬
satz in Deutschland finde, eine Tatsache, die auf die ausgezeich¬
neten politischen Beziehungen zurückzuführen sei . Der Wunsch
des Ministers sei , die landwirtschaftliche Produktion Bulgariens
bis zu den Grenzen des deutschen Verbrauches auszudehnen und
damit gleichzeitig der deutschen Industrie den bulgarischen
Markt weiter zu öffnen.

In seiner Antwortrede wies der Rcichswirtschaftsminister,
auf die guten wirtschaftlichen Beziehungen der beiden befreun¬
deten Länder hin , die sich ergänzten . Die landwirtschaftliche
Produktion Bulgariens sei in immer steigenderem Matze von
Deutschland ausgenommen worden , aus der anderen Seite sei

Bulgarien ein Abnehmer deutscher Industrie -Erzeugnisse gewor¬den . Diese so glücklichen wirtschaftlichen Beziehungen zu ver¬
tiefen und zu verstärken , sei der Zweck seiner Reise.

Das deutsche Volk habe mit aufrichtiger Bewunderung den
wirtschaftlichen Aufstieg verfolgt, den Bulgarien unter der
Führung seines Königs und den erfolgreichen Bemühungen sei-' ner Regierung genommen habe . Die besondere Bewunderung
Deutschlands gelte dem bulgarischen Bauern , der es in hervor¬
ragendem Maße Verstanden habe , seine Arbeit und seine Kul¬
turen den Bedürfnissen des Landes anzupassen . Die Bespre¬
chungen, die er , der Reichsminister , mit dem Ministerpräsiden¬ten , dem Landwirtschaftsminister, dem Finanzminifter und mit
dem Handelsminifter geführt habe, hätten zu seiner großenFreude eine völlige Uebereinstimmung der Ansichten über die
Probleme ergeben , an deren Lösung die beiden Regierungen
jetzt gemeinsam mit aller Energie arbeiten müßten. Das Ziel
dieser Pläne werde eine Erweiterung des Handelsumfanges der
beiden Länder, die Durchführung konstruktiver wirtschaftlicher
Aufgaben , die Erhöhung der Produktion, die Verbesserung des
Verkehrs und auch der allgemeinen Methoden des deutsch-
bulgarischen Güteraustausches sein.
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Englüim Bertrdigungsminiftrr gegen Kriegshetze und EiakrelinngsvE
London , 13. Okt. Eine harte und klare Verurteilung fand das

vnqualisizierbare Verhalten des bisherigen Marineministers
Duff Looper aus dem Mund des Verteidigungsminister In -
fkip. 2n einer Rede in Eravesend stellte Jnskip zunächst fest.
Daß seine Kollegen sich sehr gewundert hätten über den Kurs
Loopers , zumal nicht allein die Regierung , sondern das ganze
englische Volk der Politik Chamberlains zustimmten . Die Zeit
sei gekommen, da man sich fragen müsse, ob man mit einer Nach¬
barnation in Frieden leben wolle oder ob man einen Krieg be¬
absichtige. Es gebe einige Leute , die Deutschland ein¬
kreisen, demütigen und mit einer Kombination von Staaten
umgeben wollten , durch die es an seiner Entfaltung gehindert
werde . Mit anderen Worten : Man wolle eine Politik führen,
die Deutschland ebenso behandle wie 1919 ! Noch
bis vor einigen Tagen habe er geglaubt , fuhr Jnskip fort , daß
niemand oder wenigstens keine Partei länger eine derartige
Politik begünstige. Er habe niemals angenommen , dag die
Marxisten, gegen die er einst den Vertrag von Versailles
verteidigte , diesen gleichen Vertrag stützen würden , während er
sich selbst zu der Ansicht durchgerungen habe , dasi es Klugheit,
wenn nicht Gerechtigkeit, erheische , ein neues Abkommen mit
dem einstigen Feinde zu treffen . Um diese Frage gehe es:
Solle Frieden auf dem Verhandlungswege ge¬
schaffen werden , oder solle es Krieg durch eigene
Wahl der großen Demokratien geben? Der Pre¬
mierminister habe klargemacht, für welche Seite er stimme.
F̂rieden zwischen uns und Deutschland, erklärte
Jnskip dann , würde das größte Geschenk sein, das wir als
Nation einer erschütterten Welt geben könnten . Wenn wir aber
einen Krieg beginnen würden , so hieße das , daß wir einen
Brand entflammten , wie ihn die Welt nie gesehen hat.

*

Für deutsch-englische Freundschaft
„England mutz dis notwendigen Opfer bringen"

London , 13. Okt. Der Bischof von Chichester behan¬
delte in einer Rede vor seiner Diözese in Brighton das Ver¬
hältnis deutsch -englischer Beziehungen . Er glaube , so erklärte
der Bischof u . a . , daß das englische Volk bereit sei, die deutsch-
englischen Beziehungen mit demselben Mut anzufassen, den
-Chamberlain an den Tag gelegt habe , als er mit dem Führer
von Angesicht zu Angesicht verhandelt habe . Ein neues Kapitel
könne damit vielleicht für ganz Europa beginnen . Aber um ein
-solches neues Kapitel anzufangen , müsse man auch bereit sein,
sich mit den Gründen der bestehenden Gegensätze auseinander¬
zusetzen. Man müsse die Konfliktquellen suchen, müsse über
Beschwerden einschließlich der Kolonien ver¬
handeln und England müsse bereit sein , die für eine solche
,Regelung notwendigen Opfer zu bringen. Der Friede
könne nur dadurch wieder herzestellt werden , daß man die Be¬
schwerden anderer Nationen beseitige, was immer das England
auch kosten möge. Es würde ein Fehler und geradezu ein Ver¬
brechen sein , wenn England nicht das äußerste aus den allgemei¬
nen Friedenshoffnungen des einfachen Volkes machen würde.
„Das würden wir aber nicht tun , wenn wir eine Politik an-
nchmen , derzufolge wir alle unsere Kräfte anspannen , uni uns
weiter für den Krieg vorzubereiten .

"

Erweiterungdes englischen Kabinetts?
London , 13. Okt . „Daily Expreß" ( Beaverbrook ) und „Daily

Mail " (Rothermere ) rechnen damit , daß Chamberlain zu
Beginn der nächsten Woche seinen Urlaub erneut unterbrechen
'und nach London zurückkehren werde, um für Mitte der Woche
»eine Vollsitzung des Kabinetts einzuberufen . Diese Sitzung soll,
wie der politische Korrespondent der „Daily Mail " meint , dazu
dienen , den britischen Verteidigungsmaßnahmen
einen neuen Auftrieb zu geben. Weiter rechnet der politische

Korrespondent damit , daß Chamberlain das Kabsn ^ , r-
weitern und Persönlichkeiten heranziehen werde , die bisher
keine Staatsämter innegehabt , aber schon ihre Fähigkeiten be¬
wiesen hätten . Er werde dabei seine besondere Aufmerksamkeit
daraus richten, daß die neuen Männer das Vertrauen Mer Par¬
teien besäßen. Vielleicht würden auch neue Regierungsümter
im Zuge einer gänzlichen Umorganisierung des Regierungsappa¬
rates geschaffen werden.

Riesenbrand in einer amerikanischen Oelraffinerie. Seit
über zwölf Stunden wütet auf dem Gelände der Cities
Service Refining Company im Herzen eines der größten
Zentren der Welt für Oelraffinerie bei Linden im Staate
Newjersey ein riesiges Feuer , das von über 1500 Feuer¬
wehrleuten und Angestellten des Betriebes bekämpft wird.

Durch den Brand , dessen Flammen über 150 Meter hoLlagen und der ein schaurig schönes Bild bietet sind meA
. ' e Anlagen benachbarter Oelfirmen stark gefährdet BiA

her sind über 20 Tanks in die Luft geflogen, die etwa 10Millionen Gallonen Rohöl und Gasolin enthalten haben50 Personen sind bisher verletzt worden . Der Schaden wirdzur Zeit auf etwa 1,5 Millionen Dollar geschützt.
Taufend Jahre Jagd. Am nächsten Sonntag um 11 Uhrwird in München einer der größten Festzüge, die je durch dieStraßen der Hauptstadt der Bewegung führten , seinen An¬fang nehmen . Als Abschluß des Oktoberfestes und in Ver¬bindung mit der Eröffnung des Deutschen Jagdmuseums

zeigen 12 000 Festzug-Teilnehmer „Tausend Jahre Jagd und,tausend Jahre Tracht"
. Auf einem ,chs Kilometer langen,Weg ziehen sie durch die Stadt hinaus zum Festplatz auf die!

Theresienwiese. Die Stadt München hat für diesen TagSchützen - und Trachtenträger aus allen Gauen des alten!
Reichsgebietes , der Ostmark und dem Sudetenland nach!München eingeladen.

Z ««« Verhaftungen — tos Razzia-Ergebnis in Sofia
Das Attentat auf Generalstabschef Peeff im Hintergrund

Sofia , 14. Okt. Der Ausnahmezustand, der nach
14.00 Uhr auf Beschluß des Ministerrats für die Razzia am
Donnerstag über Sofia verhängt worden war , wurde in den
Abendstunden wieder aufgehoben . Sofia war während der
ganzen Zeit blockiert. Polizeimannschaften und hinzugezogenes
Militär riegelten die Ausfallstraßen nach der Provinz hermetisch
ab und ließen niemanden aus Sofia heraus . In der Stadt
herrschte vollkommene Verkehrsstille . Nur Personen mit beson¬
deren Erlaubnisscheinen , die in den allerseltensten Fällen be¬
willigt wurden , durften sich frei auf den Straßen bewegen . An
den Straßenecken standen Polizei und Militär , letzteres mit auf¬
gepflanztem Bajonett und Stahlhelm . Zur selben Zeit wurden
alle Telefongespräche innerhalb Sofias unterbunden , auch nach
außerhalb und nach dem Ausland waren Ferngespräche gesperrt.

Bei den gestrigei? Vorgängen handelt es sich um nichts mehr
als um eine großangelegte Razzia , bei der die Polizei vom Mili¬
tär unterstützt wurde . Während des ganzen Tages nahm die
Polizei systematisch Hausdurchsuchungen vor . Sämtliche in
Sofia anwesenden Personen mußten sich ausweisen . Politisch
und kriminell zweifelhafte Elemente , desgleichen alle Personen,
deren Ausweise verdächtig waren , wurden in Haft genommen.

Im ganzen sind über 3000 Personen verhaftet worden , von

denen 2000 freigelassen worden sind, über 1000 Personen sindin der Provinz interniert worden . Unter den Internierten sindunter anderem auch sechs Linksabgeordnete des Parlaments.Des weiteren befinde » sich unter den Internierten führende
Persönlichkeiten ehemaliger radikalmazedonischer Geheimorgani-
sationen , führende Persönlichkeiten des Sweno -Kreises und links,
gerichtete Journalisten.

Freitagabend sollen die Resultate der Razzia bekanntgegebenwerden.
Man dürfte wohl nicht fehlgehen , die gestrige Aktion mit

dem Mord an dem Eeneralstabschef Peeff in Verbindung zu
bringen , da bis jetzt noch kein Licht in das Verbrechen gebrachtworden ist. Der Mörder , der nach dem Attentat an General
Peeff und dessen Begleiter , Major Stojanoff , die Waffe gegen
sich selbst richtete , ist seinen Verletzungen erlegen , ohne ein hin¬
reichendes Geständnis gemacht zu haben . Bereits unmittelbar
nach dem Attentat hatte die Polizei umfangreiche Erhebungen
zwecks Ermittlung der Auftraggeber des Täters angestellt , je¬
doch ohne jeden Erfolg . Sollte es sich bei dem Mord an Gene¬
ral Peeff , wie vielfach behauptet wird , wirklich um ein poli¬
tisches Attentat handeln , so hofft man , durch die heutige Razziawertvolles Material in die Hände bekommen zu haben.

Der Arbeitseinsatz im September
Die bisher niedrigste Arbeitslosenzahl

Berlin , 13. Okt. Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung berichtet:

Ende September dieses Jahres wurden insgesamt 20 850 000
beschäftigte Arbeiter und Angestellte einschließlich Kranke ge¬
zählt , das sind rund 1,2 Millionen Beschäftigte mehr als im
September 1937 . Die besonderen Ereignisse im September ma¬
chen sich in einer starken Anspannung des Arbeitseinsatzes gel¬
tend . Die dadurch hervorgerufenen großen Veränderungen in
der Beschäftigung konnten nur zum Teil durch Ersatzkräfte aus¬
geglichen werden.

Von den bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen wur¬
den weitere 23 vüü in Arbeit gebracht. Bei ihnen handelt es sich
allerdings um Arbeitskräfte mit geringerer Leistungsfähigkeit.
Die Zahl der Arbeitslosen sank auf 156 660 , das ist eine bisher
noch nicht erreichte niedrige Zahl . Darunter sind noch 12 000 voll
einsatzfähige Kräfte , die nur ganz vorübergehend infolge Wech¬
sels der Arbeitsstelle arbeitslos sind . Zahlreiche sudetendeutsche
Flüchtlinge fanden im Reich Beschäftigung . Ferner konnten Er¬
satzkräfte aus den Kreisen herangezogen werden , die bisher nicht
oder nicht mehr als Arbeiter oder Angestellte tätig waren . Da¬

von machen weibliche Arbeitskräfte einen großen Teil aus . Die
Zahl der beschäftigten Frauen hat um 25 666 zugenommen. Sie
wurden eingestellt im Nahrungs - und Eenußmittelgewerbe , so¬
wie im Bekleidungsgewerbe , die jetzt ihre Hauptarbeitszeit ha¬
ben oder beginnen . Die Metallindustrie forderte in großer Zahl
Hilfskräfte an . Um sie zu stellen , mußte auch auf Personen zu¬
rückgegriffen werden , die bisher noch nicht als Arbeiter oder
Angestellte tätig waren . Mit dem Beginn der Hackfruchternte
stieg der Kräftebedarf in der Landwirtschaft , der zum Teil
durch den Einsatz von Erntehelfern gedeckt werden konnte.

In der Ostmark ging die Arbeitslosigkeit weiter zurück. Zum
erstmals wurde der Stand von rund 166 666 Arbeitslosen leicht
unterschritten . Davon sind drei Viertel zwar voll einsatzfühig,
jedoch kommen nur 26 000 Arbeitskräfte für Arbeit außerhalb
ihres Wohnorts in Betracht . Diese kleine Zahl erklärt sich dar¬
aus , daß die noch gemeldeten Arbeitslosen im Gegensatz zum
Altreich überwiegend Frauen sind . Seit der Eingliederung ins
Reich ist die Arbeitslosigkeit in der Ostmark, die im März 1938
rund 600 000 betragen hatte , auf ein Sechstel gesunken.

Regelung des Warenverkehrs
mit den sudetendeutschen Gebieten

Berlin , 13. Okt. Durch gemeinsame Verordnung des Reichs¬
wirtschaftsministers , des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft , des Reichsforstmeisters und des Reichsministers
der Finanzen vom 6 . Oktober 1938 ist der Warenverkehr zwi¬
schen den sudetendeutschen Gebieten und dem übrigen Reichsge¬
biet einschließlich des Landes Oesterreich wie solgt geregelt wor¬
den:

Die Verordnung verbietet zum Schutze der sudetendeutschen
Wirtschaft allen natürlichen und juristischen Personen , Unter¬
nehmungen und öffentlichen Dienststellen , die im bisherigen
Reichsgebiet einschließlich des Landes Oesterreich beheimatet sind,
den Einkauf solcher Rohstoffe und Halbfabrikate , die durch Be¬
kanntmachung im Deutschen Reichsanzeiger besonders bezeichnet
werden , und deren Verdrängung aus den sudetendeutschen Ge¬
bieten bis über die bisherige Reichsgrenze . Ausnahmegenehmi¬
gungen können von der zuständigen Ueberwachungsstelle erteilt
werden . Zugleich ist in der ersten Bekanntmachung zu der Ver¬
ordnung eine Liste von Rohstoffen und Halbfabrikaten , vor al¬
lem auf dem Eisen - und Metallgebiet , die unter das Verbot fal¬
len sollen, veröffentlicht worden . Mit einer Ausnahmegenehmi¬
gung kann daher grundsätzlich nicht gerechnet werden . Ausnahme¬
genehmigungen werden nur dann erteilt werden , wenn dies zum
Mutzen der sudetendeutschen Wirtschaft selbst zweckmäßig er¬
scheint . Die Anträge auf Ausnahmegenehmigungen sind von dem
Käufer bei der zuständigen Ueberwachungsstelle schriftlich zu
pellen . Die Genehmigung muß schon vor dem Einkauf nachge-
Hucht werden ; sie wird nach vorgeschriebenem Muster erteilt und
ist bei der zollamtlichen Abfertigung der Ware an der früheren
Reichsgrenze zur Abschreibung vorzulegen.

' Unter die Verordnung fallen auch die schon abgeschlossenen,aber noch nicht erfüllten Rechtsgeschäfte über Waren , die durchLas Verbot betroffen werden . Lediglich in den Fällen , in denen
eine Unbedenklichkeitsbescheinigung schon erteilt ist , bedarf es
einer Ausnahmegenehmigung nicht mehr.

Die Verordnung gilt auch für den Warenverkehr zwischen den
sudetendeutschen Gebieten und dem Lande Oesterreich. Zuwider¬
handlungen find unter die Strafbestimmungen der Verordnung
über den Warenverkehr gestellt.

Hilsszug Bayern im Sudetenlaud
Bis z« 150 OM Tagesverpflegungen

Tetschen-Vodenbach» 13. Okt. Der Hilfszug Bayern befindet
sich seit acht Tagen im Sudetenland , wo er auf Veranlassung
des Reichsschatzmeistersder NSDAP -, Reichsleiter Schwarz , die
Hilfsbedürftigen in den Notstandsgebieten mit Verpflegung ver-
sieht.

Die Apparatur des Hilfszuges Bayern ist zur Zeit in Tetschen-
Vodenbach an der Elbe stationiert und versorgt von hier aus mit
seinen Zubringerwagen die Hilfsbedürftigen in folgenden Be¬
zirken : Böhmisch-Kamnitz-Bensen , Reichenberg , Gablonz , Aussig,
Leitmeritz , Böhmisch -Leipa , Niemes , Deutsch -Gabel , Tetschen-
Vodenbach, Lobofitz , Brüx , Teplitz-Schönau , Dux , Rumburg,
Schluckenau und Zwickau.

Ueberall , wo es gilt , Not z« lindern , wird die segensreiche
Einrichtung der Reichsleitung der NSDAP ., der Hilfszug Bay¬
ern , eingesetzt . Genau wie bei der Rückkehr Oesterreichs zum Alt¬
reich wird der Hilfszug Bayern auch im Sudetenland seine
schwierige Aufgabe erfüllen . Seine Verpflegungswagen werden
von den sudetendeutschen Volksgenossen überall mit Freude und
Jubel begrüßt . Augenblicklich gibt der Hilfszug Bayern an die
Hilfsbedürftigen der angeführten Bezirke insgesamt 80 000 Ta¬
gesverpflegungen ab . Diese Zahl wird sich in den nächsten Ta¬
gen bis auf 150 000 erhöhen . Wenn der Hilfszug Bayern vor¬
aussichtlich Anfang November in seinen Heimatort München zu¬
rückkehrt , dann hat er während seines fünfjährigen Bestehens
wohl im Jahre 1938 sein schwierigstes, aber auch erfolgreichstes
Einsatzjahr bestanden.

Standrecht in karpatho -ukraimschen Bezirken
Prag , 13 . Okt. Das Tschecho-Slowakische Preßbüro teilt mit,

daß der Gouverneur von Karpatho -Ukraine über die Bezirk«
Berehovo und Sevlus das Standrecht verhängt hat.
Das Landesamt in Preßburg hat mit der Einstellung der Tätig¬
keit der kommunistischen Partei die Verbreitung sämtlicher pe¬
riodischer Zeitschriften und anderer von der kommunisti¬
schen Partei herausgegebenen Druckschriften für das ge¬
samte slowakische Gebiet verboten . Das Verbot gilt bis auf Wi¬
derruf.

1,4 Millionen Beamte Schulter an Schulter
Fünf Jahre nationalsozialistische Veamtenorganisatio»
Berlin , 13 . Okt. Am 15 . Oktober jährt sich zum fünften Male

der Gründungstag des Reichsbundes der Deutschen Beamten . Zn
dieser Einheitsorganisation , die vom Hauptamt für Beamte der
Reichsleituna der NSDAV . geführt wird , schlossen sich auf den
Ruf des Reichsbeamtenführers Hermann Rees im Jahre ISK
die deutschen Beamten zusammen . Heute umfaßt der RDB. —
wie die NSK . meldet — nach Eingliederung auch der saarlän¬
dischen und ostmärkischen Beamten 1,4 Millionen Mitglieder
und damit rund 98 v . H . aller deutschen Beamten.

Anläßlich der 5 . Wiederkehr des Eründungstages wendet sich
der Vertreter des Reichsbeamtenführers , Reichsamtsleiter Tie-
Lel , mit einem Aufruf an die deutsche Beamtenschaft , in dem er
hervorhebt , daß in Reih und Glied mit der gesamten deutschen
Volksgemeinschaft in diesen fünf Jahren des Werdens Eroß-
deutschlands auch die Beamten ihren Willen unter Beweis ge¬
stellt haben , ihre Kräfte zum Wähle unserer völkischen Gemein¬
schaft einzusetzen . Der Beamtenschaft auch für die Zukunft die
Voraussetzungen zu sichern , stets ihr hohes Amt als Treuhänder
des Volksganzen erfüllen zu können, wird die hervorragendste
Aufgabe der Veamteneinbeitsoraanisation bleiben.

Zehn Tote bei einem Verkehrsunfall in Nteder -Dona«.
In der Ortschaft Felsenberg (Rieder -Donau ) ereignete sich
ein schweres Autounglück, das zehn Todesopfer gefordert
hat und dessen Ursache in der unverantwortlichen Sorglo¬
sigkeit des Lenkers und des Besitzers des Kraftwagens gele¬
gen ist . Ein mit 29 Personen vollbesetzter Lastkraftwagen
eines Autounternehmers aus Neu-Dietmann fuhr aus der
Straße von Edelbach nach Neupölla mit einer Geschwinmg-
keit von etwa 60 Kilometer in die Ortschaft Felsenberg ern.
Infolge Versagens der in schlechtem Zustand befindlichen
Bremsen , raste der Wagen , dessen Geschwindigkeit sich in¬
folge des Gefälles noch mehr steigerte, an einer Kurve E
gen eine Gartenmauer und kippte schließlich um . Sämtlich«
Insassen wurden dabei mit voller Wucht gegen das an der
Straße gelegene Haus geschleudert. Zehn von ihnen erlo»
gen in kurzer Zeit ihren Wunden , die übrigen Personen
haben alle schwere Verletzungen davongetragen . ^

Streik bei der Londoner U-Bahn. Am Mittwoch find wet¬
tere 2000 Angestellte und Arbeiter der Londoner Unter-
grundbahnen in den Streik getreten . Insgesamt sind nu»-
mehr rund 4000 Belegschaftsmitglieder der Londoner!
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Aus Stadt md Land
Altensteig, den 14 . Oktober 1938.

„Ich nehme den Führer und Mufsolim !-
Fünf kleine Büchlein erobern in diesen Tagen , am 15. und

18 . Oktober, das deutsche Volk . Wir wissen es schon vorher : sie
werden Rekord - Verkaufsziffern erreichen , wie sie sonst bestimmt
kein Buch der Welt erreicht . Man wird sie sich gegenseitig fast
aus den Händen reißen , und viele werden ihren Ehrgeiz darein
setzen, alle fünf verschiedenen Bändchen zu erwischen.

Dies :st die erste Reichsstraßensammlung des Winterhilfswer¬
kes 1938/39, und die fünf kleinen Büchlein werden als Abzeichen
derdeutschenOpferbereitschaft gegen Hunger und Kälte verkauft.
Fünf kleine Bücher voller Bilder — fünfmal von verschiedenen
Blickpunktenaus das gewaltige Werk Adolf Hitlers!

Dieser Tage , noch ehe der Verkauf der Buchabzeichen begann,
sagte mir ein junges Mädel entschlossen: „Ich nehme den Führer
und Mussolini !"

„Die anderen Bändchen werden nicht minder
gut sein

"
, meinte ich. „Die kriegen wir ja auch "

, sagte sie dar¬
auf , „es ist nämlich >o : wir sammeln zu Hause immer sämtliche
Abzeichen : damit nun aber nicht etwa die Eltern , mein Brüder
und wir beiden Mädels alle dieselben Abzeichen kaufen , machen
wir vorher immer aus , was jeder Einzelne zu kaufen hat . . ."

Es wird vielen so gehen , daß sie gerade von diesen kleinen
Buchabzeichen alle fünf Ausgaben haben möchten , denn jedes der
fünf Bändchen ist ein lebendiger lleberblick über ein Stück Zeit - ,
geschehen . Aber man wird sich daran halten müssen — die Vuch-
abzcichen , die die schönen Führer -Bilder nach Aufnahmen des
Reichsbildberichterstatters Professor Heinrich Hoffmann zeigen,
werden rasch vergriffen sein!

— Die neue » Aufnahmebezirke der württembergischen Heil¬
anstalten. Die am 1 . Oktober 1938 in Kraft getretene neue Lan-
Leseinteilung machte auch die Neueinteilung der Aufnahme-
bezirke der württembergischen Heilanstalten erforderlich . Wie
aus einer Bekanntmachung des württ . Innenministers hervor-

.geht, sind mit sofortiger Wirkung folgende Aufnahmebezirke
bestimmt worden:

Für die Heilanstalt Schussenried der Stadtkreis Ulm und die
Kreise Aalen , Biberach , Crailsheim , Heidenheim und Saulgcur;
für die Heilanstalt Weinsberg der Stadtkreis Heilbronn und
die Kreise Hall , Heilbronn (-Land ) , Künzelsau , Ludwigsburg,
Mergentheim , Oehringen und Vaihingen ; für die Heilanstalt
Weißenau die Kreise Böblingen , Calw , Göppingen , Leonberg,
Nürtingen , Ravensburg , Friedrichshafen , Tübingen und Wan¬
gen ; für die Heilanstalt Winnental der Stadtkreis Stuttgart
und die Kreise Backnang , Eßlingen und Waiblingen ; für die
Heilanstalt Zwiefalten die Kreise Balingen , Ehingen , Freuden¬
stadt , Gmünd , Horb , Münsingen , Reutlingen , Rottweil , Tutt¬
lingen und Ulm ( -Land ) . Die Privatheilanstalt Göppingen er-
bält die Staatspfleglinge in erster Linie aus dem Aufnahme¬
bezirk der Heilanstalt Winnental und dem Kreis Göppingen,
desgleichen die Privatheilanstalt Rottenmünster aus dem Auf-
nahmebezirk der Heilanstalt Zwiefalten.

— Die Arbeitszeit der Beamten in Württemberg . Die Reichs -,
Äuudes- und Gemeindebehörden in Württemberg haben nach
emn Bekanntmachung des Reichsstatthalters in Württemberg
die Arbeitszeit der Beamten wie folgt festgesetzt : In Stutt¬
gart im Sommer (16. März bis 15. Oktober ) für die ersten
fünf Wochentage 7—16 Uhr , für Samstag 7— 13 Uhr ; im Winter
(16 . Oktober bis 15. März ) für die ersten fünf Wochentage 8— 17
Ähr, für Samstag 8— 14 Uhr.

Außerhalb Stuttgarts im Sommer (16. März bis
45 . Oktober) für die ersten fünf Wochentage 7— 12 und 14—18
Uhr , für Samstag 7—13 Uhr . Im Winter (16. Oktober bis
45 . März ) für die ersten fünf Wochentage 8—12 und 14—19
Uhr , für Samstag 8— 14 Uhr . In Stuttgart besteht also Durch-
arbeitszeit , außerhalb Stuttgarts geteilte Arbeitszeit . Die Ar¬
beitszeit der Betriebsverwaltungen wird durch die Dienstbehörden
besonders geregelt.

Nagold, 14 . Okt . (Für treue Dienste ausgezeichnet .)
Der Führer und Reichskanzler hat dem Ob er rech¬
nungsrat Lenz in Nagold das Treudienst-
ehrenzeichen für 25jährige treue Dienste verliehen.

Vösingen , 13. Oktober . (Schluß - und Preisfchießen . ) Am
letzten Sonntag hielt der hiesige Schützen verein bei gün¬
stiger Witterung und zahlreicher Beteiligung sein diesjähriges
Schluß - und Preisschießen ab . Geschossen wurden
8 Schuß liegend freihändig in der Zeit von morgens 9 Uhr bis
abends 5 Uhr . Anschließend fand die Verteilung der schönen
Md zahlreichen Preise im Gasthaus „Hirsch" statt . Auf drei
Ehren scheiben wurde stehend freihändig geschossen, die auf
1. Matthäus Mast ; 2 . Wilhelm Heinzelmann ; 3 . Ernst Volz
entfielen . Beim Ei n ze lf ch i eß en erhielten folgende Schützen
nachstehende Preise : 1 . Ernst Bolz 165 Ringe ; 2 . Wilhelm Hein¬
zelmann 194 R . ; 3 . Fritz Stein 103 R . ; 4 . Christian Volz 102 R . ;
». Christian Mast 100 R . ; 6 . Gottlieb Hauser 97 R . ; 7 . Matth.
Mast 96 R . ; 8 . Wilhelm Koch 96 R . ; 9 . Georg Mönch 96 R . ;l ». Martin Romann 95 R . ; 11. Adolf Luible 95 R . ; 12 . Johan¬
nes Binder 90 R . ; 13. Johannes Gärtner 89 R . ; 14 . Georg« ranz 88 R . ; 15. Hans Rothfuß 88 R . ; 16 . Ernst BurkhardtR. ; 17 . Wilh . Koch zum „Hirsch" 85 R . ; 18. Georg Randecker

R . ; lg . Fritz Randecker 83 R . ; 20 . Georg Koch 82 R . ; 21 . Erich
Stickel 77 R . ; 22 . Gottlob Mast 77 R . ; 23 . Karb . Dorsche 74 R . ;
A Karl Rothfuß 74 R . ; 25 . Christ . Broß 73 R . ; 26 . Herrn . Koch
A 27 . Wilhelm Spieß 72 R . ; 28 . Johs . Rothfuß 71 R . ;^ Wilhelm Hauser 69 R . ; 36 . Christian Schübel 64 R.

Pfalzgrafenweiler , 13 . Okt . (Vom Schützenverein .)
Am Sonntag hielt der hiesige Schützen verein seineah r -e s s ch lu tzf ch i e ß en ab . Neben den Mitgliedern
Ante sich jedermann beteiligen . Im besonderen die Jugend
stelltesich recht zahlreich zum Schießen ein . Der Besuch der
alteren Schützen war dafür (wegen des schönen Wetters
Md weil es das letzte offene Schießen in diesem Jahr war)«Vas gering . Mit 56 Ringen wurde Otto Schmid bester
Antze, mit 34 Ringen Otto Reinhardt bester Jungschütze
A Tages . Die Ehrenscheibe erhielt Fr . Mast durch Best-
Mß zuerkannt . Die Ueberreichung weiterer Ehrengaben,«eiche im Rahmen eines Mitgliederabends durchgeführt
umrde , fand bei Schützenkamerad Bräuning statt. Vereins-
Mrer Kirschenmann betonte hierbei, zu besonderem Dank
x ^

Verein den Schützen verpflichtet, die ihn im verflos-
-zahl: bei den jeweiligen offenen wie pflichtigen

^ADn vertreten und es erreicht haben, daß der Verein
uq dieses Jahr wieder am Gaumeisterschaftsschießen teil-
dMen durfte . Wenn auch das Sonntagsschießen als Ab¬
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schluß diente, so wird doch weiterhin bei gutem Wetter der
Schießbetrieb offen sein.

llnterschwandorf, 14 . Okt. (90 . Geburtstag . ) Der älteste
Einwohner unseres Dorfes , Jos . Häußler, beging
gestern seinen 9 0 . Geburtstag. Der Jubilar , der
Witwer ist und sich noch großer geistiger und körperlicher
Frische erfreut , durfte an feinem Ehrentage die mannig¬
fachsten Glückwünsche entgegenwehmen.

Neubulach, 13 . Okt. (Ein reichlich neugieriger Auer¬
hahn .) Einen nicht alltäglichen Besuch erhielt dieser
Tage die Firma Duß L Bender in Neubulach . Ein
Auerhahn, der sich anscheinend verflogen hatte, kam
plötzlich durchs geschlossene Fenster in den Arbeitsraum
hereingeflogen, ohne wesentlichen Schaden durch die zer¬
trümmerten Fensterscheiben zu nehmen . Der Jagdpächter
hat ihn anderntags wieder in den Wald gebracht und in
Freiheit gefetzt.

Calw , 13 . Okt. ( Postamt Calw ehrte Arbeitsjubilare .)
Dienstagfrüh versammelte sich die Gefolgschaft des Post¬
amts Calw zu einem Betriebsappell , in dessen Verlauf drei
verdiente Berufskameraden, welche in diesen Tagen ihr
40 bzw. 25jähriges Dienstjubiläum feierten, geehrt wur¬
den . Es find dies die Verufskameraden Postinspektor
Hahn, Oberpostfchaffner Höneise und Postschaffner
Lorch . Der Vetriebsführer des Postamts ehrte die Jubi¬
lars und dankte ihnen für die Arbeit , welche sie in den
langen Jahren für Volk und Vaterland geleistet haben.

15 . VI40 lü . OliTOVL «.

Vaihingen a. E., 13. Okt. (Eingeklemmr . ) Der Ar¬
beiter Gustav Schneck aus Vaihingen , der im Steinwerk
Baresel mit einer Lokomotive durch einen Stollen zu fah¬
ren hatte, wurde am Dienstagnachmittag zwischen der Stol¬
lenwand und der Lokomotive eingeklemmt . Dabei erlitt er
mehrere Rippenbrüche und weitere schwere Verletzungen.

Ellwangen , 13 . Okt . (Eine Gefahr für die Ju¬
gend . ) Der jetzt 41jährige ledige Eugen Eurer, zuletzt in
Volheim (Kr . Heidenheim ) wohnhaft, ist schon dreimal we¬
gen Unzucht mit Kindern vorbestraft . Am Mittwoch stand er
wegen ebensolcher Delikte vor der Großen Strafkammer des
Landgerichts Ellwangen . Er hatte sich wie in den früheren
Füllen an Mädchen unter zehn Jahren herangemacht oder
sie mit kleinen Geschenken an sich gelockt und dann an ihnen
unzüchtige Handlungen begangen. Diesmal war er wegen
eines versuchten und dreier vollendeter Verbrechen ange¬
klagt . In allen Fällen war er zur Tatzeit stark angeheitert,
aber noch voll zurechnungsfähig . Das Urteil der Strafkam¬
mer lautete auf ein Jahr und zehn Monate Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverlust , außerdem wurde die Sicherungsver¬
wahrung angeordnet , da der Verurteilte eine ständige sitt¬
liche Gefahr für die Jugend bildet.

Fell -rach , 12 . Okt . (Im Lastkraftwagen einge¬
klemmt . ) Zwischen Fellbach und Waiblingen wurden
am Dienstag auf zwei Lastkraftwagen Arbeiter zur Stätte
ihrer Arbeit gefahren . Der erste Wagen hatte seine Insassen
abgesetzt und parkte auf der Straße . Der Lenker des zwei¬
ten Aulos sah den parkenden Wagen nicht, weil die Scheibe
durch L . n Regen schlechte Eicht bot und der Scheibenwischer
versagte . Er fuhr gegen das parkende Fahrzeug , wobei das
Führerhaus zusammengedrückt und der Lenker auf die Stra¬
ße geschleudert wurde . Dieser blieb unverletzt , dagegen wur¬
den zu ei neben ihm sitzende Arbeiter eingeklemmt und
schwer verletzt . Einer von ihnen starb eine Stunde nach der
Einlieferung in das Waiblinger Kreiskrankenhaus . Der
andere . Vater von sechs Kindern , schwebt in Lebensgefahr

Marbach , 13. Okt . (Todes stürz aus dem Fen-
st e r .) Am Mittwoch früh wurde SteinbildhauermeisterGe¬
org Redelmeier in einer Blutlache vor dem Hinteren Ein¬
gang zu einem Hause aufgefunden. Kurz nach seiner Ueber-
führung in das Krankenhaus erlag Redelmeier seinen Ver¬
letzungen . Der Unglückliche hatte, wie sich ergab , während
der Nacht die Pulsadern an seiner linken Hand ausgeschnit¬
ten und sich dann aus dem Fenster gestürzt und dabei einen
Schädelbruch erlitten. Da der Mann vor wenigen Monaten

Seit » >

IN clsr N5OÜP.
HI Bann Schwarzwald (401 ) . Vetr . : Führertagnng.

Zu der am 15.— 16. Oktober 1938 stattfindenden Führertagung
des Bannes 401 haben unbedingt alle Gefolgschafts - und Fühn-
leinführer anzutreten , äugendem die Hauptschar - und Haupt¬
jungzugführer teilzunehmen . Entschuldigungen werden keine
angenommen . Antreten um 19.00 Uhr in vorschriftsmäßiger
Winterdlenstuniform vor der Dienststelle des Bannes 401 in
Hirsau . — Die für den 15.— 16 . Okt . 1938 vorgesehene Unter¬
führerschulung in Wildbad fällt dadurch aus.

seine Frau und sein Kind durch den Tod verloren hat,
nimmt man an , daß er in geistiger Umnachtung den Tod
gesucht hat.

Schwaikheim , 13 . Okt. (V r a n d st i f tu n g ?) Donners¬
tag früh gegen 1 Uhr brannte die Pfarr -Scheuer , die mit
einigen tausend Garben angefüllt war, bis auf die Grund¬
mauern nieder . Dank dem raschen Eingreifen der Feuerwehr
konnte ein Umsichgreifen des Feuers verhindert werde« . '
Allgemein wird Brandstiftung vermutet.

Reutlingen , 13 . Okt. (Landesausstellung .) Zur
Förderung der Lehrlingsausbildung werden vom Württ. i
Landesgewerbeamt von Zeit zu Zeit Ausstellungen von
Lehrlingsarbeiten und Gesellenstücken veranstaltet. Eine sol-
che findet dieses Jahr vom 15 . bis 23 . Oktober in der Fried-
rich -List-Halle zu Reutlingen statt . Die Ausstellung ist bei
freiem Eintritt Sonntags von 11—19 Uhr und Werktags
von 10—20 Uhr geöffnet. Sie wird mit Arbeiten aus allen
Handwerksberufenbeschickt. Die Eröffnung der Ausstellung
findet am Samstag , den 15 . Oktober um 14 .30 Uhr , statt.

Göppingen, 13 . Okt. (150 Jahre „ Bo ulanger " .) -
Die Weinstube „Boulanger " hinterm Rathaus ist jetzt sett
150 Jahren im Besitz der Familie Walter . Das bekannte
Lokal wurde schon vor hundert Jahren in der Eewerbeliste
als „Gute Einkehr " bezeichnet.

Balingen , 13. Okt. (Leichenfund ungeklärt .)
Wie bereits gemeldet , fand man in der Nacht zum Sonn¬
tag zwischen Endingen und Balingen den 22 Jahre alteu
Arbeiter Karl Müller aus Engstlatt neben seinem Fahr¬
rad tot auf . Da man hinsichtlich der Todesursache vor einem
Rätsel stand, wurde eine amtsärztliche Leichensektion vor¬
genommen, bei der eine schwere Zertrümmerung des Schä¬
deldachs und der Schädelbasis sestgestellt wurde . Danach ist
es höchst unwahrscheinlich , daß Müller durch einen Sturz
von : Fahrrad zu Tode gekommen ist . Nach ärztlicher Ansicht
müssen die Schädelverletzungen vielmehr durch Einwirkung
eines stumpfen Gegenstandes entstanden sein . Es ist also
nacb wie vor ungeklärt, ob Unfall oder ein Verbrechen vor-
liegr.

Laupheim, 13 . Okt . (Der Splint fehlte .) Als die
siebenjährigeTochter des Andreas Bühler mit ihrem Fahr¬
rad beim Marktplatz aus der rechten Straßenseite fuhr , kam
hinter ihr ebenfalls vorschriftsmäßig auf der rechten Seite
das Personenauto mit Anhänger des Viehhändlers Merz.
Plötzlich hängte sich der Anhänger, bei dem der Sicherungs¬
splint fehlte , aus und fuhr direkt auf das Mädchen zu. Das
Kind wurde vom Rad geschleudert, ein Stück mitgeschleift
un ^ erlitt einen schweren Schädelbruch.

Ulm, 13. Okt. (In den Tod gelaufen . ) Am Mitt¬
wochnachmittag wurde die 67 Jahre alte Witwe Viktoria
Haug, als sie die Vockgasse unter Außerachtlassung der nö¬
tigen Vorsicht überschritt, von einem Dreirad-Lieferwagen
ersaßt und zu Boden geworfen. Frau Haug erlitt dabei ei¬
nen schweren Schädelbruch, dem sie inzwischen im Städt.
Krankenhaus erlag.

Ulm, 13 . Okt . (Wüstling verurteilt .) Der 39
Jahre alte Gottfried Fischer aus Ulm zeigte sich jungen
Mädchen gegenüber in schamloser Weise . Der übelbeleu¬
mundete Angeklagte ist wegen solcher Untaten schon öfter
vorbestraft . Der Vorsitzende der Großen Strafkammer stellte
dem Angeklagten für den nächsten einschlägigen Straffall
Zuchthaus , Sicherungsverwahrung und Entmannung i»
Aussicht . Der Angeklagte kam diesmal noch mit neun Mo¬
naten Gefängnis davon.

Orsenhausen , Kr . Biberach , 13. Okt . (In der Jauche¬
grube erstickt .) Das zweijährige Söhnchen einer hie¬
sigen Familie fiel in einem unbewachten Augenblick in die
neuausgehobene Jauchegrube und erstickte , bevor man das
Unglück bemerkte.

Baienfurt , Kr . Ravensburg , 13 . Okt. (Tödlich ver¬
brüh t.) Der 42 Jahre alte Christian Wörtz, der in einem
Baienfurter Werk beschäftigt war, wurde durch ausströmen-
den Dampf so schwer verbrüht, daß er nach wenigen Stun¬
den seinen Verletzungen erlag. Wörtz hatte seinen Post«
nur aushilfsweise versehen und hätte tags darauf abgelöst
werden sollen.

Waldburg, Kr . Ravensburg , 13 . Okt. (Den Ver¬
letzungen erlegen . ) Der 38 Jahre alte Zimmermei¬
ster Gebhard Ernle aus Siebratsreute , der, wie berichtet,
vor einigen Tagen mit seinem Motorrad gegen einen Lie¬
ferwagen gefahren ist, erlag nunmehr den dabei erlittenen
schweren Verletzungen.

Wangen i. A., 13 . Okt. (Das hört man gern !) I«einer Zeit, in der immer noch Ausbrüche der Maul - und
Klauenseuche zu verzeichnen sind , stimmt die Bekanntma-
chung des Landrats Wangen vom 11 . Oktober besonder»
freudig , daß in 108 Gehöften der Gemeinden des Kreise»diese Seuche erloschen ist.

Friedrichshafen . 13 . Okt . (Richtfest .) Am Mittwoch-
nachmittag wurde in Anwesenheit des Kreisleiters Seiboldund des Bürgermeisters Bärlin das Richtfest für das Par¬teihaus gefeiert, dessen Grundstein vor viereinhalb Mona¬ten gelegt wurde . Nach dem Spruch des Zimmermanns gingBürgermeister Bärlin auf die Geschichte des Neubaues nä-
Kress

^ dankte allen an seiner Entstehung beteiligten
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Dis wirsen ksrcdeiä. §is
wsräsn Ihnen ssüs Vko-
«hs einen guten Kot er¬
teilen, völlig lcortsnlor
natürlich. ösocliten Lis
ilin ober bitte . — bei Hu¬
rten , hlsirerlcsit un6 Ka¬
tarrh bsirpislrwsirs sind
olle 3 2wsrgs einer
Meinung uncl empfehlen
aus Qruncl ihrer kräutsr-
Ltuclien

„mit clen 3 Tonnen"

dos blurtsn -konbon, clor
Vertrauen verdient.

Stiivt. Forstllmt
Alteoftelg.

Das städt . Forstamt Altensteig
nimmt Bestellungen über

Deltteisig
bis 20 . Okt . entgegen. Später
erfolgende Bestellungen können
nicht mehr berücksichtigt werden

Billiger Traubentag
1 Pfd . 40 ^ 3Psd . l . lO RM.
1 Psd. 45 L 3 Pfd . 1 . 30 RM.

Back - und Tafelapfel
Tafel birnen
Bananen

bei Chr . Burghard jc.

Entlaufen i - »
weiße Brust und

lange Rute. Der Hund wird
abgeholt gegen gute Belohnung

Anmeldung an:
Frau Kath Schüssel,

Pfalzgrafevwriler, postlag.

Amtliche Bekanntmachung

Maul- und Klauenseuche
In Affstätt , Kreis Böblingen, ist die Maul - u. Klauen¬

seuche ausgebrochen . In den 15 Kin -Umkrois um den
Seuchenort werden weiter einbezogen die Gemeinden:
Ebhausen, Effringen , Mindersbach, Pfrondorf , Rohrdorf,
Rotfeldenund Schönbronn.

Im übrigen verweise ich auf meine Bekanntmachung in
derSchwarzwälder Tageszeitung v . 20 . Sept. 1938 , Nr . 220.

Calw , den 13 . Oktober 1938.
Der Landrat: I . A . (gez .) Nagel, Reg . -Ass,

Lzenbausen

roasr-aareise.

^Ilen preunden uncl gekannten Zeben vir
die sckmerrlicke dlackrickt, daL unsere liebe
Butter , 8cdwieZermutter uncl QroLmutter

Nlsinsnins Nielsen
ged . iHiordardt

nack Kurier Krankbeit im Alter von 88 Satiren
rankt in dem l-lerrn entrcdlaken ist.
Im blamen der trauernden Hinterbliebenen:

bamllle lVl»8l.

! SeerdiZunZ 8amstax nackmittaZ 1 '/, Okr.

Lplelderz» clen 13 . Okt. 1938.

loosr -naroiss

klack Qotter Mlle ist keute Mttax un¬
erwartet rasck unsere ro IreusorZencle, liebe
Butter

krieärilie kslmbsvll V«e.
xed . 8teeb

im Alter von 47 dskren rankt entrcklaken.
Oie Kinder:

Trlds» Ksrollne , Lire, Allartba , iVlattbäus
und Wickele

Leerdi^unx am LonntaZ, 16 .Okt . nsckm .
'/z2Ukr

N..,°Sauerkraut
empfiehlt

Selar. Walz , Altenktelg
Bestellungen auf Ftlderkraut
nimmt entgegen

der Obige

Nonnevmiß
Verkaufe eine erstklassige

hochträchtige , schwere

M - «.
MW

R . G . , Hau« Nr. 10

kill» Ms unnieps ^slinerrvil
empkieklt
neueinssnge in moaepnen momungssweuvn
sowie beste Oaxerware, vornekm in 8cknitt uncl iVlurtex

»enpen- u. sui'scnen -anriigs 2 - » 4 - ^
auck mit Kombination , keil- und dumcelkarbix , kür 8traLe,
Sport uncl Qesellrckakt, von lHark 25 .— bis 90.—

kräktiZ uncl rtraparierksdiss,
«lllvivps swiLk - ousinsien. 8WN- una
3LHUllls111*11, von iNark 8 — an

eiessnw uevei'ssnss -msmeiLLL
und gummiert, in allen Orööen , kür Herren uncl ' Knaben,
öilli ^ ste Preise uncl ZroLe Auswadi

vumsusa moui 'oi '. » ssoiii
Herren- u . Knabenbekleiäun ^ in bltaü- u. Fertigware - kabnbokstr . - Tel . 416

oi*sulscMviei* — »i*suu«>snrv
« oottrvnssN 'Suaiv

in reicder Auswakl

Spahr'Walter
Aussteuer- und Modewaren

Onrklösterie

LoeAserks -M -rr« ckrtrrA.
2u unserer am Kirckwelksonntaz u. -lHoll-
laz » den 16 . und 17. Oktober 1938 im
Oastkaus rum . V/aldkorn" stattkindenden
ldockreitskeier laden wir Verwandte, ksteunde
und Lekannte kreundlickrt ein mit der Litte,
dies alr persönlicke LiolsdunZ ent§eZen-
nekmen ru wollen

Karl OenZenback , 8ckmiedmeister
8odndes ? r. OenZenback , 8ckmiedmrtr . , Lnrklüsterle
16 2 klsick
Tockter des Pr. Llaick , Postbote, Lnrklösterle

KirckZan ^ 11 Okr

» Nil ! woNin » m sonniss 1

«sek kprspuvo
rUI* SIPISS>m „arm

pür Zuts Onterkaltung ist zesorZt.
Ls ladet ein kSMÜIN SNvN

Am 8onnta8 ad 2 Okr

KirchwliWMl,
Ls ladet ein

Tanzkapelle lVlaier Kempk rur . Traube'

Ailartlnsmoos , 12 . Okt. 1938

llsakrssung

bür die vielen Leweisr kerrlicker Teil-
nskme, die wir bei dem ttinsckeiden unseres
lieben Verstorbenen

ooiisnn Veoi'g lur
erkadren dursten , sa§en derrlicken Oank

Oie trauernden Hinterbliebenen.

III Ikw AM
^»upktrsilor ru kslrommsri.

sss »1 gsviinntt
KKI.

r»«
v - z

LOTRVOO
LVEVOM«
MEHSOOO
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1t»U«I IVlMel MÄdSi 1K»NM c°z
s .— v.— >2.— 24.- W .Isül.

l.v«srl °-cmn ->km, L«uttg »r«-S
^ arlctrtr. 6 Ltuttgsr8̂111

kloö Lal^ IX nur in
0o»sn srliöltlicb iri, - ^
«lsnn öisDors scbütr»
öc>5 öolinsrvocbr vc-5
/ <urlouksn unä
trocknsn. Wir vollen
Iknsn «io5 voknorn
»rleiclitorn unriOslci

»porsn Kellen . Sievsr
clen mübslor uncl glön-
rsncl bobnsrn mit clem

i-Soknvrvockr Zgj^sx!

>Kll0d !slle !»- ü6k ?kll
„Irnrner ftl» ser"

^ LsslLLälvÜs 6SS rsmsQ nri .
I vsrLIsodrsn LnodlLaoLs io
Klslodr lösUodor. xo.r vsr»

dLulLeAsr rorm.
7Ldrr » vod dsir

»ovis 8«8sn Würmer . Ossvlimnok- L.
^«rmüiLsl. AollntspLeklli>8 Um. I. -

Lolitsn 8is niU
Ule grün -veibe psclinng l

2o Undsllr
Tb. Scbiler - -rpotkeke
Drogerie kUtr Scblamberger

ltrum ein Versuch:
SeliedieSorie

Usrliellslleelisiioe Mz59 >,

llsNeeksiine e»trs nr,7tl i,
iuul»ellere mntgltckieAireluuqeu.

0 UrdiNt» Narkea

lleinlÄgWerllMe

(H)
Wir haben noch Vorrat in

Sochzucht-
EaatgetrM
Roggen
Welzen
Gerste
Dinkel

in den für uusere Gegend
passenden Sorten, sowie

UM -ÄMW
NM. AMllMM
landwirtsch. Genofsensch . A.- G.

LagerhausMnWe
Telefon 385

auch gepreßt für Streu¬
zwecke kann laufend ab-
gebeu

Chr . Beck z . . Anker'
Telefon222 , Altensteig

SchSae Trauben
frisch eingetroffen
I V, KZ I - ^

Haselnüsse
V» K§ — .65

bet Valentin Regler
Altensteig . Telefon294

» oisron
Am Kirckweik - 8onntag
kindet im Oartkaus rur „ Krone"

statt, worn krenndlickst einladet Kapelle Stocklozer

isnr

krliältlic ^ in llüssigeri Kulturen von 5 )̂ ? ksOnig sn l) si

FAttnelk/unS -r r̂sgrsmm
Nelckssender Stuttgart:

Samstag , IS. Oktober : S .4S Morgenlred , Zeitangabe , Wetter¬
bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6.15 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten . 6.30 Frühkonzert , Frühnachrich¬
ten , 8 .00 Wafferstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte.
Gymnastik , 8 .30 Morgenmnsik , 9 .20 Für Dich daheim . 10.00 Bach-
Feier aus der Thomaskirche in Leipzig , 11 .30 Volksmusik und
Bauernkalender mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13.00
Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13.15 Mittagskonzert,
14 .00 Bunte Volksmusik, 15.00 Auf geht 's ! , 16 .00 „Froher Funk
für alt und jung "

, 18.00 „Zeitgeschehen im Tonbericht der Wo-
che"

. 19 .00 „ . . . und jetzt wird getanzt "
. 20 .00 Nachrichten, 20.10

Großer Operettenabend , 22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter-
u ' .o Sportbericht , 22 .30 „Wir tanzen in den Sonntag "

. 24"
Nachtkonzert.
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